
AktivistA ist ein nicht eingetragener Verein, der 2012 in Karlsruhe 
gegründet wurde, um Asexualität sichtbarer zu machen.

Asexualität - was ist das denn?

Das ist die Frage, die wir immer noch am häufigsten gestellt
bekommen. Asexualität ist eine sexuelle Orientierung, die nicht 
beachtet und noch weniger verstanden wird.
Asexuelle Menschen haben kein Verlangen nach sexueller Interaktion, 
und/oder verspüren keine sexuelle Anziehung. Wissenschaftliche 
Schätzungen gehen davon aus, dass etwa einProzent der Bevölkerung 
asexuell ist.

Was sind die Ziele von AktivistA?

AktivistA möchte, dass Asexuelle ganz selbstverständlich ihr Coming-
Out haben können, ohne gleichzeitig erklären zu müssen, was
Asexualität eigentlich bedeutet. Wir möchten, dass Asexuelle sich nicht 
mehr als defekt oder wertlos empfinden müssen, nur weil sie nicht ins 
Bild eines angeblich normalen Beziehungslebens passen.

Was macht AktivistA?

AktivistA verfolgt zwei Ansätze. Zum einen zeigen wir Präsenz in der
Öffentlichkeit, zum Beispiel durch die Teilnahme an queeren 
Veranstaltungen wie dem Christopher Street Day. Zum anderen 
arbeiten wir daran, dass Asexualität in den Medien häufiger erwähnt 
wird.

Mehr Infos: http://aktivista.net




